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N Abend⸗Ausgabe⸗ 


von 51 bis 55 Kilometer in der Stunde auf 
80 Wagenachſen, von 56 bis 60 Kilometer in der 
Stunde auf 60 Wagenachſen. Militärzüge und 
ſolche Güterzüge, welche fahrplanmäßig zur Per⸗ 
ſonenbeförderung mitbenutzt werden, dürfen, ſofern 
ihre Fahrgeſchwindigkeit nicht über 45 Kilometer. 


— ONCE mOEn 


Neue Ueberraſchungen aus 
Oeſterreich. 


Die angekündigte Auflöſung des Grazer Ge⸗ 


meinderathes iſt Sonnabend erfolgt. Die ver⸗ 
fügbare Gendarmerie iſt zum Sicherheits dienſte 
herangezogen; 30 Gendarmen ſind im Rath⸗ 
hauſe kaſernirt, dieſe beſorgen auch die Straßen⸗ 
polizei. Während des Interims iſt die ſtädtiſche 
in Staatspolizei verwandelt, wozu bereis 250 
Gendarmen konzentrirt find. Ein Mauerau⸗ 
ſchlag verkündet, daß bei den geringſten An⸗ 
ſammlungen bewaffnetes Einſchreiten erfolgen 
werde. Der Bürgermeiſter wollte der Statt⸗ 
halterei eine Kundgebung des Beileids anläßlich 
des Todes des Erzherzogs Leopold übermitteln, 
wurde aber nicht vorgelaſſen. Die Straßen ſind 
äußerſt belebt, alles trägt Kornblumen. 

Vom 30. wird weiter aus Graz telegraphiſch 
gemeldet: Trotz der koloſſalen Aufregung der 
hieſigen Bevölkerung iſt der Abend ruhig ver⸗ 
laufen; da ein ſtarkes Regenwetter eingetreten 
iſt, ſind die Straßen verödet. Die der deutſchen 
Volkspartei angehörigen Abgeo;dneten der Stadt 
werden in der erſten Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes den Miniſterpräſidenten Thun über die 
Auflöfung des Gemeinderaths interpelliren. Der 
Bürgermeiſter Dr. Graf wird beim Miniſterium 
gegen die Auflöſung des Gemeinderaths rekurri⸗ 
ren und beſonders darauf hinweiſen, daß dieſe 
Maßregel nicht einmal in Prag, wo doch Auf⸗ 
ruhr und Plünderungen ſtattgefunden haben, ver⸗ 
fügt wurde. Heute und morgen finden hier und 
in Villach Berathungen der Vertrauensmänner 
aller öſterreichiſchen Hochſchulen ſtatt, um bezüg⸗ 
lich der Maßregelung bezw. der Degradirung 
der Reſerveoffiziere, welche dem Leichenbegängniß 
des bei den Grazer Demonſtrationen getödteten 
Arbeiters beiwohnten, Schritte zu thun. Es ſoll 
ein Beſchluß gefaßt werden, daß ſämtliche deutſch 
geſinnten Studirenden, welche in der Armee Offi⸗ 
zierschargen innehatten, die Offizierscharge nieder⸗ 
legen. Die Wiener Blätter beſprechen die 
Auflöſung des Grazer Gemeinderaths je nach 
ihrer politiſchen Parteirichtung und konſtatiren, 
daß dieſe Maßregel gewiß nicht verfehlen wird, 
in ſämtlichen Kreiſen der deutſchen Bevölkerung 
einen tiefen und ſchmerzlichen Eindruck zu machen 
und es werde kaum zu vermeiden ſein, daß man 
Vergleiche anſtellt zwiſchen der Energie, welche 
gegen die deutſche Gemeindevertretung von Graz 
angewendet wird, während man in Prag, wo 
doch ernſte und bedenkliche Ruheſtörungen ſtatt⸗ 
gefunden haben, der Gemeinderath noch heute 
Funktionen ausübt. 

„Narodni Liſty“ ſchließt aus der Auflöſung 
des Grazer Gemeinderathes, daß Graf Thun 
mit der deutſchen Linken vollſtändig gebrochen 
habe, nach dem erſten Obſtruktionsſturm das 
Parlament ſchließen und auf Grund des § 14 

weiter regieren werde. . ’ 
Auch der geftrige Tag verlief in Graz bis ſpät 
Nachts vollſtändig ruhig. Die Studenten, welche 
die größten Gaſthäuſer beſetzt hielten, beobach⸗ 
teten äußerſte Reform. Die Chriſtlich⸗Sozialen 
haben bisher zur Gemeinderathsauflöſung keine 
Stellung genommen. 

Reichenberg i. B., 29. Mai. Eine geſtern 
hier ſtattgefundene, von 151 Vertretern der 
dentſch⸗böhmiſchen Städte beſuchte Verſammlung 
beſchloß die Gründung eines Bundes der deutſch⸗ 
böhmiſchen Städte. Falls die Regierung die 
Statuten des Bundes nicht genehmigen ſollte, 
will man an das Reichsgericht appelliren. Weiter 
wurde beſchloſſen, dem Bürgermeiſter von Graz, 
Dr. Graf, telegraphiſch das tiefſte Bedauern 
über die 
meinderathes auszudrücken. 


* 

Auch aus Galizien werden Unruhen ge⸗ 
meldet, deren Urſachen vorzugsweiſe in wirth⸗ 
e Verhältniſſen, allerdings zum Theil 
auch in Verhetzungen zu ſuchen iſt. Wie ſchon 
vor einigen Wochen, ſo hat auch diesmal ein 
augenblicklicher Nothſtand das Volk erregt und 
zu Gewaltthätigkeiten veranlaßt. 

Aus Lemberg wird geſchrieben: In den letz⸗ 
ten Tagen begingen Bauern in Kalwarya Aus⸗ 
ſchreitungen gegen die Juden und leiſteten auch 
gegen die einſchreitende Gendarmerie Widerſtand. 
Dabei wurden ein Bauer getödtet und zwei 
Bauern ſchwer verwundet; auch drei Gendarmen 
erlitten Verwundungen, davon einer ſchwere. 
Militäriſche Hülfe, welche aus Wadowiee requirirt 
worden war, traf in Stärke von 120 Mann ein. 
Ferner trafen der Bezirkshauptmann mit dem 


Staatsanwalt und der Unterſuchungsrichter in 


Kalwarya ein. Nach Verhaftung von 20 Per⸗ 
ſonen war die Ruhe wiederhergeſtellt. 


ee eee eee, 


Zur Sicherheit des Eifenbahn- 
Betriebes 


iſt eine Reihe von Abänderungen zur Betriebs⸗ 
ordnung vom 5. Juli 1892 beſtimmt, die laut 
Bundesrathsbeſchluß am 1. Oktober 1898 in 
Kraft treten ſollen. Sie betreffen die Signale, 
die Streckenblocktrung, die Beſchaffenheit der Fahr⸗ 
zeuge, Kuppelungen und Bremſen. In Bezug 
auf die Bremſen wird beſtimmt: Die durchgehende 
Bremſe der Wagen eines Zuges muß die folgenden 
Bedingungen erfüllen: a) Die Bremſe muß durch 
den Lokomotivführer, den Zugführer und den 
Wagenwärter, ſowie von jeder Perſonenwagen⸗ 
Abtheilung aus in Thätigkeit geſetzt werden können. 
9) Die Bremſe muß ſelbſtthätig wirken, ſobald 
der Zuſammenhang der Bremsleitung aufgehoben 
wird. c) Die Bremſen müſſen ſo beſchaffen fein, 
daß fie in der nach $ 18 erforderlichen Anzahl 
auch einzeln mit der Hand bedient werden können. 
Die Stärke der Züge richtet ſich nach ihrer Fahr⸗ 
geſchwindigkeit. Perſonenzüge ſollen nicht über 
achtzig Wagenachſen ſtark ſein. Dieſe Stärke iſt 
bei einer Fahrgeſchwindigkeit von 51 bis 60 Km. 
in der Stunde auf 60 Wagenachſen, von 61 bis 
75 Km. in der Stunde auf 50 Wagenachſen, von 
mehr als 75 Km. in der Stunde auf 40 Wagen⸗ 
achſen einzuſchränken. Güterzüge dürfen nicht 


mehr als 120 Wagenachſen ſtark ſein. Es kann 


jedoch für einzelne Linien mit beſonders gün⸗ 
ſtigen Neigungs⸗ und Richtungsverhältniſſen 
und vollſtändig ausreichenden Bahnhofsanlagen 
die Achſenzahtl mit Genehmigung der Landes⸗ 
Aufſichtsbehörde bis auf 150 Wagenachſen erhöht 
werden. Die Stärke der Güterzüge iſt einzu⸗ 
ſchränken bei einer Fahrgeſchwindigkeit von 46 bis 
50 Km. in der Stunde auf 100 Wagenachſen, 


ſein. 


muß 
(8 12 (5) und $ 26 (9 a). 
mit durchgehender Bremſe verſehenen 
dürfen einzelne Wagen ohne ſolche Bremſe mit⸗ 
genommen werden und zwar: a) bei Zügen mit 


bis zu 16 Achſen. 
ſtation verläßt, iſt er ſorgfältig zu unterſuchen, 


erfolgte Auflöſung des Grazer Ge⸗ 


in der Stunde beträgt, bis 110 Wagenachſen ſtark 
ſein, Züge, die mit durchgehender Bremſe gefahren 


werden, dürfen höchſtens 60 Wachſenachſen ſtark 
eder mit mehr als 60 Kilometer Ge⸗ 
ſchwindigkeit in der Stunde fahrende Perſonenzug 
mit durchgehender Bremſe verſehen ſein 
Am Schluſſe eines 
Zuges 


einer Fahrgeſchwindigkeit von mehr als 60 Kilo⸗ 


meter in der Stunde bis zu 6 Achſen, b) bei 
Zügen mit einer Fahrgeſchwindigkeit von mehr 
als 50 Kilometer bis 60 Kilometer in der Stunde 


bis zu 10 Achſen, c) bei Zügen mit einer Fahr⸗ 
geſchwindigkeit bis 50 Kilometer in der Stunde 
Bevor der Zug die Abgangs⸗ 


wobei darauf zu achten iſt, daß die über die 
Bildung der Züge gegebenen Vorſchriften gehörig 
befolgt find, Dieſe Unterſuchung iſt unterwegs 
bei jeder Veränderung in der Zuſammenſetzung 


des Zuges, und ſo oft der Aufenthalt es geſtattet, 
zu wiederholen. 


Eines der am Schluſſe eines 
Zuges anzubringenden Signale muß auch nach 


vorn ſichtbar ſein. Eine Zugleine oder eine ſie 


erſetzende Einrichtung iſt bei Perſonenzügen, die 
mit durchgehenden Bremſen ausgerüſtet ſind, nur 
dann erforderlich, wenn die Züge am Schluſſe 
Wagen führen, die nicht an die Bremsleitung 
angeſchloſſen ſind und dieſe Wagen mit Reiſenden 
beſetzt werden. 

PCC 
Der ſpaniſch-amerikaniſche Krieg. 

Vom Kriegsſchauplatz kam als Pfingſt⸗ 
überraſchung am Sonnabend die ſenſationelle 
Meldung, daß der Hafen von Santiago vom 
Admiral Sampſon angegriffen, die Stadt bom⸗ 
bardirt und die ſpaniſche Flotte ver⸗ 
nichtet habe. Es war dies eine Nachricht 
des „Newyork Herald“ und dieſer Umſtand 
mahnte ſchon zur vorſichtigen Aufnahme. Etwas 
vorſichtiger klang ſchon eine Pariſer Depeſche, 
nach welcher die franzöſiſche Regierung ei 
chiffrirte Depeſche erhielt, welche die „Seeſchlacht 
von Santiago“ zwar beſtätigte, jedoch hinzu⸗ 
fügte, der Ausgang ſei noch unbekannt, aber die 
Depeſche laſſe die Vermuthung zu, daß es ſich 
um eine amerikaniſche Niederlage 
handele. Gleichzeitig meldet aber der Telegraph, 
daß in Waſyhington der Marineſekretär Long 
erklärte, er habe weder über die amerikaniſche 
noch über die ſpaniſche Flotte irgend welche Nach⸗ 
richten erhalten. 

Eine Depeſche des „Newyork Journal“ aus 
Waſhington meldet vom 29. d. M., das Ges 
ſchwader des Admirals Sampſon ſei nach Key⸗ 
Weſt zurückgekehrt und habe es an Kommodore 
Schley überlaſſen, die Blockade von Santiago 
fortzuſetzen. Gutem Vernehmen nach bereitet 
Admiral Sampſon einen Angriff auf Havanna 
vor. Geſtern verſchwanden die amerikaniſchen 
Schiffe vor Santiago aus dem Geſichtskreis. 
Ueber die Richtung, welche ſie einſchlugen, iſt 
nichts bekannt. Es iſt überfluſſig, an dieſe 
Mittheilungen Kombinationen zu knüpfen. Wenn 
alle Märchen wahr wären, die bei Gelegenheit 
dieſes Krieges aufgetiſcht wurden, ſo lebte von 
den kriegführenden Parteien kein Mann mehr. 
Man kann eigentlich nur die Erfolge, welche von 
der Gegenpartei offiziell zugeſtanden werden, als 
Wahrheit anſehen. Alles andere gehört ins Reich 
der Hypotheſen und Kombinationen. 

Dem „Standard“ wird aus Key⸗Weſt ge⸗ 
meldet: Die Stadt Remedios in der kubaniſchen 
Provinz Santa Clara wurde am Sonnabend 
von 800 Mann des von Gomez befehligten Auf⸗ 
ſtändiſchen⸗Heeres, darunter 300 Berittenen, ats 
gegriffen und genommen. Dabei wurde ein 
wenige Tage zuvor für die ſpaniſchen Truppen 
eingetroffener Vorrath an Lebensmitteln erbeutet. 
Der Verluſt der Aufſtändiſchen wird auf vier 
Todte und drei Verwundete, jener der Spanier 
auf 32 Todte und 63 Verwundete angegeben. 
Die Spanier eroberten aber die Stadt ſpäter 
zurück. Die bei dem zweiten Treffen beiderſeits 
erlittenen Verluſte find nicht bekannt. Aus Port⸗ 
au⸗Prince wird berichtet, daß Nachrichten aus 
Santiago de Cuba zufolge Admiral Cervera dort 
800 Artilleriſten und Ingenieure gelandet und 
20 000 Mauſergewehre ſowie große für die Forts 
beſtimmten Mengen Munition für ſchwere Ge⸗ 
ſchütze ausgeladen habe. 

Der ſpaniſche Miniſterrath beſchloß, die 
Silberausfuhr zu verbieten und Schwefel als 
Kriegskontrebande zu erklären. Ferner wurde 
über einige Maßnahmen zur Beſtreitung der 
Kriegskoſten und zur Regelung der Verbindungen 
mit Kuba und den Philippinen Beſchluß gefaßt. 
— Der ſpaniſche Botſchafter in Paris Leou y 
Caſtillo iſt von dort abgereiſt. — Der engliſche 
Botſchafter Sir H. Drummond⸗Wolff hatte eine 
längere Beſprechung mit dem Miniſter des 
Aeußern Herzog von Almadovar. — Die Blätter 
bemerken, der Gouverneur von Hongkong habe 
die Ausfuhr von Waffen erſt verboten, nachdem 
die Amerikaner Waffen für die Aufſtändiſchen 
auf den Philippinen bereits ausgeführt hatten und 
knüpfen daran Erörterungen über die Haltung 
Euglands, deſſen Neutralität fie anzweifeln. 

In der ſpaniſchen Kammer richtete ein De⸗ 
putirter an den Miniſter für die Kolonien die 
Frage, ob er geneigt ſei, ſich durch Erlaß einer 
Amneſtie für die des Landes verwieſenen Rebellen 
der Philippinen die Sympathien der Eingebore⸗ 
nen zu erwerben. Der Miniſter antwortete, die 
Akten eines jeden derſelben würden daraufhin 


durchgeſehen werden, wer würdt 1 
zu werden. 2 ürdig ſei, begnadigt 


FEC ˙ TERN SID 
Die Beiſetzung der Leiche 
Gladſtones 


fand am Sonnabend, wie ſchon kurz gemeldet, 
in der Weſtminſter⸗Abtei ſtatt. Auf 5 kurzen 
Gange nach der Abtei bewegte ſich der lange 
Leichenzug durch ein dichtes Menſchenſpalier. 
Vor dem Sarge ſchritten unter Vorantritt von 
Herolden die Mitglieder beider Häuſer des 
Parlaments und des geheimen Rathes, die Mit⸗ 


glieder des letzten Kabinets, die Botſchafter Herren Geiſtlichen hiervon Kenntniß zugehen 


Rußlands und Italiens, die Geſandten Däne⸗ 
marks, Hollands, Schwedens und Belgiens als 
beauftragte Vertreter ihrer Herrſcher, Prinz 
Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein, der Herzog 
von Cambridge, der Herzog von Connaught und 
Lord Pembroke als Vertreter der Königin, der 
Earl Marſhall, dann kam der von nur zwei 
Pferden gezogene Leichenwagen mit dem Sarge. 
Die Zipfel des koſtbaren Bahrtuches trugen auf 
der einen Seite Mr. Armitſtead, Lord Roſebery, 
Sir William Yarcourt, Lord Kimberley und der 
Herzog von Nork, auf der anderen Seite Lord 
Rendel, der Herzog von Rutland, der erſte 
Schatzamtslord Balfour, Lord Salisbury und 
der Prinz von Wales. Dem Sarge folgten die 
Söhne und ſonſtigen Verwandten Gladſtones, 
zahlreiche Freunde, ſeine früheren Privat⸗ 
ſekretäre, die Aerzte, die Dienerſchaft des Ver⸗ 
ſtorbenen ſowie eine ſtarke Abordnung aus 
Hawarden. 

Es war 11½ Uhr, als unter Orgelſchall 
und Chorgeſang der Trauerzug in die Abtei 
eintrat und aus dem Längsſchiffe links in den 
nördlichen Theil des Querſchlffes einbog, wo 
Englands größte Staatsmänner ruhen. 


. rn . 


Dienfiag, 31. Mai 1898. | 
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laſſen, dürfen wir zugleich der Erwartung Aus⸗ 
druck geben, daß dieſelben auch ihrerſeits gern 
bereit ſein werden, der in Rede ſtehenden 
wichtigen Angelegenheit ſich nach beſten Kräften 
anzunehmen, ſowohl durch ſelbſtſtändiges Vor⸗ 
gehen, als auch, indem ſie es ſich angelegen ſein 
laſſen, gegebenen Falls ſo viel als immer möglich 
hülfreiche Hand zu bieten.“ — Vor einiger Zeit 
hielt auf der kaiſerlichen Werft in Wilhelms⸗ 
hafen anläßlich der Maſchinenprobe auf S. M. S. 
„Kaiſer Friedrich III.“ der Maſchinenbaudirektor 
Oberbaurath Aßmann an Beamte und Arbeiter 
eine Anſprache, welche mit einem Kaiſerhoch 
ſchloß. Einige Tage ſpäter erſchien in dem 
ſozialdemokratiſchen „Norddeutſchen Volksblatt“ 
ein auf dieſe Feier Bezug nehmender Aufſatz, 
worin geſagt wurde, „wenn man bei ſolchen An⸗ 
läſſen eine Rede halten wolle, ſo ſolle man ſoviel 
Takt beſitzen und nicht das politiſche Gefühl der 
Mehrheit der Anweſenden verletzten“. Damit 
hatte das Blatt aber völlig vorbeigeſchoſſen; denn 
wenige Tage ſpäter gaben ſämtliche bei dieſer 
Feier betheiligte Arbeiter eine Erklärung dahin 
ab, daß ihr politiſches Gefühl durch die An⸗ 


Die ſprache des Oberbauraths nicht verletzt ſei, daß 


Kirche war in allen Räumen, die Ausſicht auf ſie vielmehr mit derſelben völlig einverſtanden 
geweſen jeien. 


den Zug und die Grabſtätte gewährten, dicht von 
Zuſchauern im Trauergewande beſetzt. Schwarz 
war auch durchweg der Trauerzug. Mit Aus⸗ 
nahme der Ordnung haltenden Polizei war 
keine Uniform zu ſehen, auch keinerlei Blumen⸗ 
ſchmuck, wie es der Verſtorbene gewünſcht hatte. 
Das Oberhaus nahm die Tiefe des Quer⸗ 
ſchiffes ein. Ihm gegenüber ſaß das Unterhaus. 
Am Eingange aus dem Langſchiff ordneten 
ſich links die Mitglieder des letzten liberalen 
Kabinets, rechts die Männer der heutigen 
Regierung, zwiſchen ihnen erſchien unter Vortritt 
der Geiſtlichkeit der Sarg unter einem prächtigen 
Bahrtuche. Man trug ihn in den mittleren, 
ſchwarzausgeſchlagenen freien Raum und ſetzte 
ihn neben dem offenen Grabe nieder. Um den 
Sarg und das offene Grab ſtellten ſich die 
Familie Gladſtone, die Geiſtlichkeit und die 
Begleiter des Sarges auf. In den Gottesdienſt 
theilten ſich der Dechant der Abtei und der 
Erzbiſchof von Canterbury. Während letzterer 
in dem hergebrachten, langgezogenen etwas 
näſelnden Tone der engliſchen Kirche, aber laut 
und deutlich, die Gebete ſprach, fiel durch die 
gothiſchen Fenſter ein Sonnenblick auf die 
Marmorbilder der Staatsmänner, die Gladſtone 
im Tode vorhergegangen. Peels und Beacons⸗ 
fields Standbilder ſtehen ſeinem Grabe rechts; 
am nächſten von der anderen Seite blicken 
Palmerſton, Grattan, Fox, der ältere und der 
jüngere Pitt herab; die Cannings, Warren, 
Haſtings und viele andere ſtehen mehr entfernt. 
Unter den Marmorbildern der Todten umſtand en 
die Staatsmänner von heute die Gruft: Lord 
Salisbury im Sammtkäppchen, ſein Neffe 
Balfour, Lord Roſebery und Sir William 
Harcourt, alle ſichtlich ergriffen; beſonders der 
Premier, der in den letzten Monaten ſichtlich 
gealtert hat, ſchien tief bewegt. Der Sarg ſauk 
in die Gruft zwiſchen Kirchengeſang und Gebet. 
Mit dem Segen des Erzbiſchofs erreichte der 
Gottesdienſt und die Trauerfeier ihr Ende. 
Die Kirche leerte ſich langſam. Von ihren 
zwei älteſten, auch bereits ergrauten Söhnen 
geführt, verließ die greiſe Gattin des Ver⸗ 
ſtorbenen, gefolgt von zahlreichen Angehörigen, 
laugſam das Grab, wo auch ſie ihre letzte Ruhe⸗ 
ſtätte finden ſoll. 


Aus dem Reiche. 


E — Ein magdeburgiſcher Iſraelit, der in einem 
Immediatgeſuch um die Erlaubniß gebeten hatte, 
ſeinem ſiebenten Knaben den Namen Wilhelm 
beilegen und den Kaiſer als Pathen beim 
Standesamt eintragen laſſen zu dürfen, erhielt 
nach der „Allg. Sir. Wochenſchr.“ durch das Re⸗ 
gierungspräſidium in Magdeburg nachſtehenden 
ablehnenden Beſcheid: „Auf das an Se. Majeſtät 
den Kaiſer und König gerichtete, auf allerhöchſten 
Befehl mir zur Prüfung und weiteren Ver⸗ 
anlaſſung überſandte Immediatgeſuch vom 
erhalten Sie hierdurch den Beſcheid, daß die Ein⸗ 
tragung des allerhöchſten Namens als Tauf⸗ 
zeuge in das Kirchenbuch bei Kindern moſaiſcher 
Religion ausgeſchloſſen iſt.“ — Das Kaiſer 
Wilhelm » Denkmal in Hildesheim ſoll als 
Reiterſtandbild in Bronzeguß hergeſtellt werden, 
daſſelbe ſoll in einem Größenverhältniß von 
2,80 Meter der Körpergröße ausgeführt werden 
und der Sockel des Denkmals aus polirtem 
Granit ſein. Die Koſten des Denkmals wurden 
auf 75 000 Mark veranſchlagt. Es ſollen für 
die drei beſten Entwürfe Preiſe ausgeſetzt werden 
von je 1000 Mark. — Die Stiftung eines 
Ordens für „königstreue“ Arbeiter ſcheint 
in Preußen geplant zu ſein. In Sachſen iſt 
ſchon eine ſolche Medaille am grünen Bande 
vorhanden, die als Belohnung für „königstreue“ 
Geſiunung Arbeitern nach 30 jähriger Dienſtzeit 
verliehen wird. Der „Deutſche Papierinduſtrie⸗ 
verein“ hat nun in ſeiner letzten Generalver⸗ 
ſammlung in Berlin eine ſolche ſtaatliche Aus⸗ 
9 05 auch für Preußen vorgeſchlagen und den 

orſtand beauftragt, ſich über derartige Ein⸗ 
richtungen in anderen Staaten zu informiren, 
um dann an die Regierungen darauf bezügliche 
Eingaben zu richten. Der Verein der 
Brauereien Berlins und der Umgegend hat aus 
Anlaß des 50jährigen Jubiläums der Berliner 
Schutzmannſchaft dem Polizei⸗Präſidenten von 
Windheim einen namhaften Geldbetrag zu Gunſten 
einer zu bildenden Unterſtützungskaſſe für Schuß» 
leute überreicht. — In Münſter i. W. beſchloſſen 
die Stadtverordneten die Erhebung einer Balkon⸗ 
ſteuer. Es ſollen gezahlt werden für einen 
einfachen Balkon 75 Mark, einen darüberliegenden 
50 Mark, einen Erker 200 Mark, einen darüber⸗ 
liegenden Balkon 50 Mark. Die Steuer wird 
nur einmal erhoben, für die vorhandenen Balkone 
und Erker kommt die neue Steuer nicht in Be⸗ 
tracht. — Betreffs der Errichtung von Volks⸗ 
bibliotheken veröffentlicht das königliche Konſi⸗ 
ſtorium in Danzig in ſeinem kirchlichen Amts: 
blatt folgenden Erlaß an ſämtliche evangeliſchen 
Geiſtlichen der Provinz Weſtpreußen: „Durch einen 
uns abſchriftlich mitgetheilten Erlaß des Herrn 
Oberpräſidenden vom 26. v. M. ſind die Herren 
Landräthe der Provinz Weſtpreußen erſucht 
worden, der Errichtung und Förderung 
von Volksbibliotheken ihr Intereſſe zuzuwenden 
und geeignete Maßnahmen in Bezug hierauf nach 
eigenem Ermeſſen zu treffen. Indem wir den 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Mai. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin beſuchten am erſten Pfingſtfeiertag den 
Gottesdienſt in der Neuen Garniſonkirche in der 
Haſenhaide. Am Nachmittag unternahm das 
Kaiſerpaar eine gemeinſame Spazierfahrt. Die 
Abendtafel fand im Schloſſe zu Berlin. ftatt, 
Am zweiten Feiertag früh 10 Uhr begaben ſich 
Kaiſer und Kaiſerin mittelſt Sonderzuges nach 
Wildpark. Um 10 Uhr empfing der Kaiſer im 
Neuen Palais den chineſiſchen Geſandten Lii⸗ 
Hai⸗Huan in Audienz. Um 11 Uhr fand im 
Neuen Palais das Stiftungsfeſt des Lehr⸗In⸗ 
fanterle⸗Bataillons in gewohnter Weiſe in Gegen⸗ 
wart des Kaiſerpaares und der kronprinzlich⸗griechi⸗ 
ſchen Herrſchaften ſtatt. Auch der chineſiſche Ge⸗ 
ſandte wohnte der Feſtlichkeit bei. Um 1 Uhr 
fand im Muſchelſaale eine Frühſtückstafel ſtatt. 
Am Abend wohnten die Fürſtlichkeiten der Vor⸗ 
ſtellung im Königlichen Schauſpielhauſe von 
Shakeſpeares „Coriolan“ bei. 

ur att dagen, der Kaſerne des 
Eliſabeth⸗Regiments auf Weſtend trafen Sonn⸗ 
abend Nachmittag der neue Regimentschef Kron⸗ 
prinzeſſin Sophie von Griechenland mit ihrem 
Gemahl und der Kaiſer um 3 Uhr ein. In dem 
erſten offenen Zweiſpänner ſaß der Kronprinz 
Konſtantin mit ſeinem Ehrendienſt, im zweiten 
mit zwei Schimmeln beſpannten Wagen die Kron⸗ 
prinzeſſin Sophie mit dem Kaiſer, in einem dritten 
der Flügeladjutant des Kronprinzen und die Hof⸗ 
dame ſeiner Gemahlin. Die Kronprinzeſſin trug 
ein heliotrophfarbeues Kleid und Kape mit den 
Offiziersabzeichen ihres Regiments; der Kaiſer 
hatte zur Uniform des Eliſabeth⸗Regiments die 
Generalsabzeichen angelegt; der Kronprinz trug 
die Uniform des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß. 
Das dritte Bataillon des Regiments bildete vom 
Pferdebahuhof in der Spandauerſtraße ab und 
die Königin Eliſabethſtraße entlang bis zur Ka⸗ 
ſerne Spalier, das erſte und zweite Bataillon 
waren in Kompagnie⸗Kolonnen auf dem Kaſernen⸗ 
hof aufgeſtellt. Beim Erſcheinen der Herrſchaften 
forderte der Regimentskommandeur Oberſt von 
Ploetz die Truppen zu einem dreifachen Hurrah 
auf den neuen Chef auf. Während nach dem 
Abſchreiten der Fronten die beiden Bataillone in 
Kompagniefronten auseinandergezogen wurden, 
beſichtigten die hohen Herrſchaften die einzelnen 
Räume und Einrichtungen der Kaſerne und 
wandten ſich dann dem Offizierkaſino zu. Am 
Eingange überreichte Major von Guttwitz, der 
dem Regiment als Offizier am längſten, 29 Jahre, 
angehört, der Kronprinzeſſin einen Strauß von 
Marſchall Niel⸗Roſen; auch die Hofdame erhielt 
einen Strauß. Das Offtzierkorps empfing den 
Beſuch ebenfalls mit einem dreifachen Hurrah. 
Die hohen Herrſchaften ſetzten ſich mit den 
Stabsoffizieren zu Tiſche und nahmen Thee mit 
Gebäck und ein Glas Sekt ein. Um 4 Uhr be⸗ 
gann nach einer ſehr lebhaften Unterhaltung die 
Rückfahrt. Die beiden erſten Bataillone hatten 
ſich jetzt ebenfalls in Spalier aufgeſtellt, das 
dritte war entſprechend weiter gerückt, und ſtand 
jetzt in der Berlinerſtraße. Die Kaſernen und 
4 Nachbargebäude hatten Flaggenſchmuck an⸗ 
gelegt. 

— Ju Düren machte Oberpräſident Naſſe 
auf dem Verbandsfeſt der rheiniſchen Feuerwehr 
in ſeinem Kaiſerſpruch folgende intereſſante Be⸗ 
merkung: Als Se. Majeſtät der Kaiſer unlängſt 
den Reichstag ſchloß und dabei der Landesver⸗ 
tretung ſeinen Dank für die Arbeiten der letzten 
fünf Jahre ausſprach und das Fazit dieſer 
Arbeiten zog, da erhoben ſich — ich erinnere nur 
an die Aeußerung franzöſiſcher Blätter — 
Stimmen des Neides um ein ſolches Staats⸗ 
oberhaupt, deſſen ſie entbehren. Und vor kurzer 
Zeit fagte mir ein deutſcher Biſchof, daß ein 
großer Franzoſe ihm erklärt habe: Ja, geben Sie 
uns nur Ihren Staufer, dann find wir wieder die 
große Nation, die wir früher geweſen. 
iſt allerdings die Stimmung zahlreicher Franzoſen 
gegenüber ihren inneren Zuſtänden und der 
imponirenden Perſönlichkeit des deutſchen Kaiſers 
vollkommen zutreffend wiedergegeben. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 30. Mai. Im Heveſer Komitat 
dauern die agrar⸗ſozialiſtiſchen Unruhen fort. 
Die Bauern verweigern trotz der abgeſchloſſenen 
Verträge die Ausführung der abgeſchloſſenen 
Feldarbeiten. Es kam neuerdings mehrfach zu 
heftigen Zuſammenſtözen mit der Gendarmerie. 
Militäriſche Verſtärkung iſt dahin abgegangen. 

Belgien. 

Brüſſel, 30. Mal. Bei den geſtrigen Stich⸗ 
wahlen wurden 40 Klerikale, 27 Sozialiſten, 8 
Liberale und Radikale gewählt. Die miniſterielle 
Mehrheit wächſt in Folge deſſen von 72 auf 74 
Stimmen. Ju Verviers gewannen die Klerikalen 
von den Sozialiſten 4 Sitze, ſie verloren dagegen 
einen Sitz in Thuin an die Sozialiſten und 2 
Sitze in Ath an die Liberalen. Miniſter de 
Bruyn wurde in Ternoude wiedergewählt. 


Italien. 


Rom, 30. Mai. Rudini hält eine raſche 
Löſung der Miniſterkriſis für ſicher. Visconti 
Venoſta, Zanardelli und Luzzatti werden nicht 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Damit] Mädch N 

* In der Bellevueſtraße ſtürzte heute Mittag 
ein Radfahrer mit der Maſchine und verletzte ſich 
anſcheinend ſchwer, er wurde in die nahegelegene 


ſollen deren Portefeuilles durch Senatoren beſetz 
werden. Wie das neue Miniſterium aufgenom⸗ 
men wird, iſt zweifelhaft, aber nebenſächlich, 
da Rudin die Auflöſungsordre bereits in 
Händen hat. 


Aſien. 


Yokohama, 30. Mai. Die koreaniſche Re⸗ 
gierung beſchloß, Pinggang zum offenen Handels⸗ 
platz zu erklären. 


PT 
Arbeiterbewegung. 


In Stralſund dürfte der Ausſtand der 
Tiſchler bald beendet ſein, in vielen Werkſtätten 
iſt die Arbeit bereits wieder aufgenommen, nach⸗ 
dem den Geſellen eine Lohnerhöhung bewilligt iſt. 
Auf dem Dominium Thomaswaldau in der Nähe 
von Striegau i. Schl. batten von den dort in 
der Landwirthſchaft beſchäftigten ruſſiſch⸗polniſchen 
Arbeitern in den letzten Tagen 11 männliche und 
12 weibliche wegen Lohnſtreitigkeiten die Arbeit 
niedergelegt, wobei ſich zwei Arbeiter zur Be⸗ 
drohung mit Todtſchlag hinreißen ließen. Wie 
der „Bote aus dem Rieſengebirge“ meldet, ſind 
ſämtliche Ausſtändige verhaftet und in das Ge⸗ 
richtsgefängniß in Striegau eingeliefert worden. 
— In Bielefeld iſt es in der Nähmaſchinen⸗ 
und Fahrradfabrik von Hengſtenberg u. Co., 
Aktiengeſellſchaft, zu einem Ausſtand der Schleifer 

ekommen; 32 haben die Arbeit eingeſtellt. — 
In Luckenwalde ift der Ausſtand der Ziegler 
beendet, nachdem alle Firmen die geforderte Lohn⸗ 
erhöhung bewilligt haben. — In Ancona be⸗ 


finden ſich die Hafenarbeiter wegen Lohnſtreits 


im Ausſtande. — Wie man aus Lemberg ſchreibt, 
wird in Folge des Streiks der Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten ein Ueberfall gegen die Juden in 
Tluſte befürchtet; es iſt Militär requirirt worden. 
— In Görz ſtreiken fünfhundert Arbeiter und 
Arbeiterinnen der Papierfabrik Piedemonte. 

Ruheſtörungen befürchtet werden, iſt die Gen⸗ 
darmerie verſtärkt worden. Zum Ausſtande 
der ſüdwalliſiſchen Kohlengrubenarbeiter berichtet 
die Londoner „A. K.“, daß die Delegirten der 
Ausſtändigen endlich am Donnerſtag dem ſog. 
proviſoriſchen Ausſchuß ganze Vollmacht, mit den 


Grubenbeſitzern Frieden zu ſchließen, ertheilt haben. 1 


Anfang nächſter Woche wird eine Konferenz mit 
den Arbeitgebern ſtattfinden. 


Stettiner Nachrichten. 
f Stettin, 31. Mai. 
— Die preußiſche Staats forſtverwaltung be⸗ 
trachtet es als eine ihrer Aufgaben, im Intereſſe 
der Landeskultur auf den Holzanbau in den 
Waldungen der Gemeinden, öffentlichen Anſtalten, 


Privatgrundbeſitzer u. ſ. w. anregend und fördernd 


auch dadurch einzuwirken, daß fie gutes Pflan⸗ 


zen material zum Selbſtkoſtenpreiſe 2 
denjenigen Waldbeſitzern abgiebt, welche nicht Ger 


legenheit haben, ſich die erforderlichen Pflanzen 


ſelon zu erziehen, In der Zeit vom 1. Aprit 


1897 bis dahin 1898 ſind auf dieſe Weiſe an 
Holzpflanzen aus den Staatsforſten 348 712,52 


Hunderte abgegeben worden und zwar 21 145,08 


Hunderte Laubholz und 327 567,44 Hunderte 
Nadelholz, auf die Provinz Pommern kommen 
davon 3290,98 Hunderte und zwar 558,12 Laub⸗ 
und 2732,86 Nadelholz. 5 


— In ſehr kurzer Zeit, bereits am 8. Juni, 
findet die Ziehung der 2. Berliner Pferde⸗ 
Lotterie ſtatt, zu der nur 66 666 Looſe à 3 


Mark verausgabt ſind und wovon 3233 Looſe 


mit Gewinnen bedacht werden. Die Gewinn⸗ 


chance iſt etwa 6 mal größer wie in den meiſten 


derartigen Verlooſungen. Es gelangen zur Aus⸗ 
ſpielung Gewinne im Werthe von 15 000, 10 000, 
9000, 8000, 5000 Mark ꝛc. — Die Firma Karl 
Heintze, der auch der Generalvertrieb dieſer 
Lotterie übertragen iſt, hat ihrer hieſigen Filiale, 
Kl. Dom⸗ und Aſchgeberſtr.⸗Ecke Nr. 6, 


Der 


laſſen, um denſelben hier auszuſtellen. 


1. Hauptgewinn im Werthe von 15 000 Mark. 
beſtehend aus: 2 Armleuchter, 2 Konfektſchaalen, 
1 Thee⸗ und Kaffee⸗ 


1 Jardinière, 1 Aufſatz, 
Service ſind wahre Meiſterwerke der Gold⸗ 
ſchmiedekunſt. ; 

* In einer auf der Galgwieſe unweit der 


Jaſenitzer Bahn befindlichen Lehmgrube wurde 4 


am Sonntag früh der etwas geiſtesſchwache 
Reſtaurateur Ueckert in höchſt bedauernswerthem 
Zuftande aufgefunden, er war augenſcheinlich 
überfallen, mißhandelt und beraubt worden. Am 


Kopfe fanden fi) Wunden von Meſſerſtichen, 1 


auf dem Rücken Spuren von Schlägen vor. Rock 


und Hut fehlten, dafür war von den Thätern 
U. wurde, 
man ſeine Wohnung ermittelt hatte, 


eine Mütze zurückgelaſſen worden. 
nachdem 
dorthin überführt. 


* Seit, dem 25. Mai wird die 16 Jahre 
aus Berlin ver⸗ 


alte Jenny Hamburger 
mißt, dieſelbe hat auf der Fahrt nach 
Swinemünde Stettin erreicht, iſt aber au ihrem 


Beſtimmungsort nicht eingetroffen, ebenſo fehlt 
jede zuverläſſige Nachricht über den Verbleib des 


ens. 


Wohnung gebracht. 
eee eee, 
Pfingſten. 


Die Pfingſttage find vorüber und wenn 
die Witterung auch nicht das „lieblichſte Feſt“ 
zur Wabrheit machte, ſo ließ die Pfingſtrömung 
doch nichts zu wünſchen übrig. 


gen die Maſſen in Bewegung ſetzten und nach 


der Bahn und den Schiffen eilten, um nach den 
verſchiedenſten Richtungen hin die Sonderfahrten 2 


zu Ausflügen zu benutzen, ebenſo war der Frem⸗ 


denverkehr nach unſerer Stadt ein überaus reger. 
Die Extrazüge von Berlin waren Dicht beſetzt, 
ebenſo die von hier nach dort abgelaffenen, ein 


Rieſenverlehr entwickelte ſich nach den Oſtſerbä⸗ 


dern, und obwohl das „Mailüfterl“ etwas jeher 
kalt über die Dampfer fegte, wurde die Stim⸗ 
Daß der Zug nach 
dem beliebten Buchwald und den um und in denſel? 
ben belegenen Vergnügungslokalen 1 ſtark be. 

hervorge⸗ 


mung dadurch nicht geſtört. 


merkbar machte, bedarf kaum beſonder 


wieder in das neue Miniſterium eintreten und hoben zu werden, doch Zahlen beweiſen, laſſen wi 


Da 4 


den 1. | 
Hauptgewinn der Berliner Pferde⸗Lotterie über 


h „Hinaus in die | 
Ferne“ war die Parole und es war daher nicht 
zu verwundern, daß ſich ſchon am frühen Mor⸗ 


Nachſchlüſſels geöffnet und ein Geldbetrag von als zugkräftig erwelſen, aber wir möchten der hin Heer wurde und ſchließlich in die faſt ganz G., 3,36 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
400 Mur 1 d Regie doch dringend zu einer Kürzung des 3. durchſichtigen Lungen überging. Bei der Leiche 12.75 1 12,85 8. — Wetter: a N 
ET eee Aktes rathen. R. O. k. dagegen war das Röntgen⸗Bild ein ganz anderes, Antwerpen, 28. Mai, Nachmtuags 2 Uhr. 
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die Feſtt 5 >. Humor das eld überlaſſen Kolberg, 30. Mai. Die „Ztg. f. Pomm.“ ſchienen. Ein weiteres Mittel zur Erkennung des Schmalz per Mai 79,25. 
ie 5 orte n ſchreibt: Zum Beginn der Badeſaiſon werden Scheintodes weiß ein amerikaniſcher Augenarzt, Autw „ 28. Mai. Getreide⸗ 
25 5 ff > 8 emachter Mann“ und wiederum neue Erfindungen in Umlauf geſetzt, Dr. Chalmers Prentice aus Chicago, auzugeben. 
ang en 5 9 5 folgte als Novität ein vier⸗ die darauf berechnet find, unſerm Bade einen] Dieſer Arzt vermag nach dem Ausſehen der 
eu e 8 an ir a Moſer und Trotha Theil ſeiner Gäſte zu entziehen. So ſoll jetzt in Venen und Arterien des menſchlichen Auges zu 
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unausgeſetzt rege zu erhalten und die Verfaſſer 19 ee kannt werden, ſogar dei Erblindeten, falls ſich 
haben ſich der Löſung dieſer dankbaren Aufgabe — N — nicht ein undurchſichtiges Häutchen über dem ver⸗ 
Sit — — en r uc Gerichts⸗Zeitung. letzten Theile gebildet hat oder das Auge völlig 
Be ere dein End * un bis am — Schon wieder hat ſich ein Prozeß wegen zerſtört iſt. Bei einer Leiche fehlt dieſer Unter⸗ 
Schluß a e Mißverſtänd 1 5 alöſt — — ur Gefährdung eines Eiſenbahntransports abgeſpielt, ſchied vollkommen, indem das Blut der Venen 
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Schwank v 1 lost v. bebt Di 0 undidee — Ueber die in Elberfeld geführte gerichtliche Ver⸗ ergeben, daß dieſe Probe nie verſagt. So ſchreibt 
en it x a 125 [ 0 — famoſe handlung entnehmen wir der „Volkszeitung“ der angeſehene „Medical Record“ in Newyork, 
Lieutenant rige verdankt nämlich feine Exiftenz | Folgendes: Gegen den Hetzer 1. Klaſſe Wubelm der hoffentlich auch in dieſer wichtigen Nachricht 
5 125 an 15 ot. Mädchenſcherz Kreuels aus Barmen ſtand am Freitag Verhand⸗ Vertrauen verdient. 
Ein A Pe fi u es jun N. N lung an wegen fahrläſſiger Transportgefährdung Luzern, 30. Mai. In der Nähe des hie⸗ 
Ella Bender Nichte 11 a ar Pro- und fabrläfſtger Sötpererlegung. Anlaß zuſſigen Bahnhofs gerlethen zehn Arbeiter unter 
feflo A dt ichte nt Ken Buſenfreundin dieſer Verhandlung gab ein Zuſammenſtoß eines einen heranbrauſenden Perſonenzug. Sieben 
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es 3 e täg Ne a „ Ein ſolches Bahnhofe Barmen⸗Rittershauſen, bei dem der ſchwer verletzt. 
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riptum fällt dem Oheim im „„der, einem Schaffner und Bremſer ein Unterſchenkel Station Sſlupka entgleiſte der Prag⸗Wiener 


nichts Gutes ahnend, die Abſenderin durch einen ; 
über gebrochen wurde und ein Materialſchaden von Perſonenzug. 6 Wagen ſtürzten um. 4 Paſſa⸗ London, 28. Mai. Zuck 
guten Freund über den Herrn Fritz Soundſo 12 500 Mark entftand. Kreuels ſollte an dem gere wurden derwundet. „ ai. Zuckermarkt geſchloſſen. 


interpelliren läßt. Dabei kommt dann eine Unglüdsabenb, am 23. November v. J., mit Newyork, 28. Mai, Abends 6 Upr, 


romantiſche Liebesgeſchichte zu Tage, als deren — ET 28. 27. 
efetwnles Salut ber „Sieukenant eig" ER er Baumwolle in Newport . | 6% 
vorgeführt wird. Allerdings währt die Freude dienste e aoe Er " en topten Geleise Börfen: Berichte do. Lieferung per Juni. —,— | 6,40 
mit dem fingirten Liebhaber nicht jehr lange, denn gr mit feiner Lokomotive auf einem aan ie u do. Lieferung per Auguſt. —— | 6.48 
der proſaiſche Onkel gelangt durch einen De⸗ Als 5 Zug ne RAR: 1 Etettin, 31. Mal. Wetter: Bewölkt. do. in Neworleans .. | Gl 6 
Schritten wurde Schulz von zwei jüngeren peſchenwechſel mit dem Vater des angeblichen 8 BE een ene e "Ratte TE ie 12 Grad Regumur. Barometer Petroleum, raff. (in Caſes) 680 | 6,80 
Burſchen angerempelt, er wollte einen derſelben Lieutenants ſehr bald zu der Erkenntnitz, daß ee erer fein an nuch Paſfuen 1 Wind: O. Standard white in Newyork 615 6,15 
ſtellen, hatte ihn aber kaum erreicht, als er ſchon |Teine ausgelaſſene Nichte ihn ein wenig hinters iner Weich A em ihne an ee let A 5 Lan per 100 Liter & 100 Prozent do. in Philadelphia.. 6,10 6,10 
mit den Ruf: „Ich bin geſtochen !“ zuſammen⸗ Licht geführt hat und damit könnte vas Stück Jnzwiſchen batte 1 1 Ennfahrt Ta Wer Ae Credit Balances at Oil City Febr. 86,00 | 86,00 
brach. Sofort ſammelten ſich Leute und einer eigentlich beendet fein, die Verfaſſer find jedoch ders d ſauſte in demſelben Augenblicke Schmalz Weſtern fteam... 6,40 6,37½ 
von den Attentätern, der 16jährige Arbeits⸗ * mit ja neuen er De der pur 0 die Weiche auf die auch die Maſchine des pen . In Getrelde ꝛc. fanden 3 er = . rein Kr 25 . 6,65 6,65 
N er, e i e acht, Hand, um noch einen vierten Akt zu ande zu 4 g 10 ng Mosco⸗ 
e e e eee ee. Die Aufführung dann e g ee ee re doe ang , de antig 8840, hte eien . % 275 
ihm tüchtige ii l. en ihn aber nicht feſt⸗ ging unter der Regie des eren erry re 2 IF aaa onen | etig. 
%%% ̃ ⅛ - Becihufe awer aug den kbten Wege = Rother Winterweizen Toto. . 133,50 1144,50 
ſeines Genoſſen ein dolchartiges Meſſer mit gab Herr Thomas nicht ohne feinen Humor aus efahr au u fein, ohne einen Auftrag des London, 31. Mal. Wetter: Regenſchauer per Mii . 125,00 146,00 
Hirſchhorngriff geführt haben ſoll, war der 17 wieder und feine Nichte fand in Frl. Hanne: Statſonsbeanten abzuwarten, aber er fagte, und . 2 per Juli 09,12 118,75 
Jahre alte Zimmerlehrling Botite, verſelbe mann eine temperamentvolle Vertreterin. Herr audere Beamte des Fahrpersonals beftätigten das, per September.. 86,75 | 8912 
wurde einige Stunden nach dem Vorfall mit[ Baltzer ſtellte als Dr. Francke in der Rolle d fe ran Vorſchriften fer auf dem Berlin, 31. Mal. Ehluf-Kourie per Dezember.. 83,2 | 84,37 
verbundenem Kopf auf einer Bank des Viktorſa⸗ des angenehmen Schwerenöthers ſeinen Mann. Bab hof b Barmen⸗Rittersgauſen durch prattiſche rr 2 [Raffee Nie Nr. 7 loto .. 650 | 6,87 
latzes gefunden und gleichfalls verhaftet, den Weiter machten ſich um den Erfolg des Abends ) 12 0 di 1 5 längſt und allgemein als Ge- en fen u ig 0e Leden tu za se] per Juni 5,85 5.85 
erband hatte er ſich auf der Sanitätswache an⸗] beſonders verdient die Herren Ferry (Rentier n tt dean ſonſt müßten für einen „ee; E 48520] per 1 eee e 38 
legen laſſen. Außer einigen Kopfverletzungen Berg) und Streſen Schreiber Schmidt), o“ Aſſiſtenten minseſtens ein Dutzend im Rangir⸗ 5 be wie ih Balle in = 4 a N 5 F clears) 5,20 | 5,30 
R 0 91,20 
per at vorn. L 


alfo ſolche reden: am erſten Pfingſttag trafen 
von Berlin 1600, am zweiten 281 Perſonen 
hier ein, während von hier am erſten 789, am 
zweiten 166 mit den Sonderzügen nach dort be⸗ 
fördert wurden. Nach Podejuch, Finkenwalde 
und Hohenkrug wurden am 1. Feſttag 7200, am 
2. Feſttag 4555 Perſonen mit Sonntagskarten 
befördert, dazu kommen dann noch die großen 
Mengen, welche mittelſt Schiff, Wagen und per 
Rad nach dieſen Ortſchaften fuhren. Aber trotz 
dieſes gewaltigen Zuges nach außerhalb hatten 
ſich auch die Lokale in der Stadt und deren 
nächſter Umgebung eines ſehr zahlreichen Beſuches 
zu erfreuen, nach Weſtend hinaus zog es in 
dichten Schaaren, Molkerei, Lübſche ühle, 
Lindenhof und Johannisthal konnten kaum die 
Zahl der Beſucher faſſen, die Theater waren 
ausverkauft, in der Grünhof⸗Brauerei Bock 
waren Tauſende vereint und auch die Konzert⸗ 
gärten zeigten eine außergewöhnliche Frequenz. 
Am Abend des zweiten Feſttages wurde freilich 
durch den Regen die Freude etwas geſtört 
und viele Touriſten ſind gehörig eingeregnet, 
viele „Pfingſt⸗Toiletten“ der Damen ruinirt, aber 
des Lebens ungemiſchte Freude wird ja keinem 
Sterblichen zu Theil. 


Leider ſind aber auch die Feſttage nicht 

ohne bedauerliche Ausſchreitungen geblieben und 

N ſchon aus der Nacht zum erſten Feier⸗ 
tage iſt eine bedauerliche Blutthat zu be⸗ 
| richten. Gegen 3 Uhr kam eine kleine Geſell⸗ 
ſchaft von Herren aus dem Daege'ſchen Lokal, 
um den Heimweg anzutreten, es befanden ſich 
darunter der Speicherſtraße 29 wohnhafte Schuh⸗ 
machermeiſter Julius Schultz, deſſen Schwieger⸗ 

ſohn, der Kaufmann Thimm, und ein füngerer 
Bruder des Letzteren. Alle gingen zuſammen bis 

zur Ecke der Papenſtraße, wo man ſich trennte, 

der ältere Thimm nahm den Weg die Breiteſtraße 
hinauf, während die beiden andern umkehrten und 

ſich der Unterſtadt zuwandten. Nach wenigen 


— 


erpen 
markt. Weizen weichend. Roggen weichend. 
Hafer weichend. Gerſte weichend. 

8, 28. Mai, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 388% loko 30,00 bis 
30,50. Weiß er Zucker matt, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Mai 32,00, per Juni 
32,00, per Juli⸗Auguſt 32,37, per Oktober⸗ 
Januar 31,25. N 

Paris, 28. Mai, Nachm. Getreide» 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver 
Mai 28,35, per Juni 28,25, per Juli⸗Auguſt 
26,85, per September⸗Dezember 23,40. Roggen 
flau, per Mal 21,25, per September⸗Dezember 
14,75. Mehl matt, per Mai 64,20, ver Juni 
62,40, per Juli⸗Auguſt 60,35, per September⸗ 
Dezember 52,35. Rüböl ruhig, ver Mai 54,50, 
per Juni 54,25, per Juli⸗Auguſt 54.25, per Sep⸗ 
tember⸗Dezember 55,00. Spiritus feſt, per Mai 
47,75, per Juni 48,00, per Juli⸗Auguſt 48,00, 
per September⸗Dezember 44,25. — Wetter: 
Theilweiſe bewölkt. 

Havre, 28. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Weimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 37.25, per September 37,50, per Des 
zember 38,00. Behauptet. ö 


batte B. Stichwunden an beiden Oberſchenkeln 81. Seeg on Vert . dienſte thätig fein. Auch ſeien an feiner Maſchine 


der Einlieferung verſtarb. Der Stich hatte 
die Pulsader geöffnet, ſodaß der Tod in Folge 


7 


Heizer die Bremshebel gelöſt und die Maſchine 
habe ſich ohne ſein Zuthun, lediglich in Folge 


0 i 7 i n v d m 8 9 nie more. 
dier gefäuiberten Huftrut bereits in due Schere „ %%% o- | Gnrztume hen e a 1 4 un ben Sante . 88 | 0702 
e der e ee Sen e. gemeffen besetzt. Sedenfalls hat A „Lieutenant b an ee ee eee BAG | 20d e lee, 18:00 gup fer 1200 1200 
wurde unter dem Beiſtande von Feuerwehr- Fritz“ hier recht vortheilhaft eingeführt, jo daß an ae nen, eau 3 icht ua, 8 N 848. ...... RED | 14,90 
ſamaritern im Krankenwagen nach dem ſtädtiſchen er immerhin noch einige Mal auf den Brettern ſtändigen Verſchluſſetz ſofern die Bremſen u Serie 1881er am Rente 00,00 * Her- Bant etreldefracht nach Liverpool. 3,00 | 3,00 
Rrarkerhauſe überführt, wofelbft er noch währen? erscheinen dürfte M. B. augesggen waren. Mührend er aun hege dein Je eee e e ee den een e Shieago, 28. Mal. 
ankenhauſe überführt, woſe enen der Weichenſtellung geſehen habe, „habe ſein] Nam amert. Rente 4% 88,00 3 2 27. 
fl. Banknoten Caffa 217,80 Ultimo⸗Kourſe: 


28. 
Weizen Retig, per Mai .. . . 175,00 175,00 
e . . . 104,00 106,50 


von Verblutung eintrat. Die gefährliche Waffe ihres Defekts, in Bewegung geſetzt. Er ſei ihr] de. de. „ 4170 . N 50 
wurde bei Bottle nicht mehr gefunden. — In der] Zum erften Male: Der Zauberer vom he und habe ſofort . gegeben, —— See 085 . Mais ſtetig, per Mai 1140 120 
Frühe des erſten Feſttages wurde der Julo zum Nil“ von Viktor Herbert. den Zuſammenſtoß aber nicht verhüten können. Hatio ge Deter. 24% Pork per Mai.. 1 855 
Schauplatz einer von ernſtlichen Folgen begleiteten! Dieſe neue Operette von einem bisher Ein als Sachverſtändiger auweſender höherer ane 92 & i 88 Teug 10 peck ſhort clear 2 6,25 
Schlägerei. Mehrere junge Leute waren unbekannten Komponiſten brachte die Direktion Eiſenbahnbeamter gab zu, daß die betreffende do. (00) 4d 78.0 Shane Wee 0 
5 dort in Streit gerathen und bald gingen fie. von des Bellevue⸗Theaters als Pfingſtgabe, eine Maſchine des Angeklagten ziemlich ſtark abgenngt 100 56 1810 — 18538 1 
Worten zu Thätlichkeiten über. Der Schiffs Operette, welche in muſikaliſcher Hinſicht zu den geweſen ſei, man habe fie auch am folgenden ve Open, (100) 4% Dortm. Union Littr. d. 108.80 Waſſerſtand. 
Zimmermann Hermann Kelm aus Grabow wollte beſſeren der in der letzten Zeit entſtandenen Tage ſchon nach der Werkſtätte ſchicken wollen, N 12250 Saaten Sübbahn Ir 6,50 Stettin, 31. Mal. Im Revier 2,57 
pbermittelnd eingreifen, er wurde jedoch daraufhin gehört. Friſche, muntere, zeitweiſe allerdings wenn die Mängel aber ſo groß geweſen ſeien, Siet Bulc-Prioritäten. 123,00 est A 113.80 Meter = 17° 9". 
fſelbſt angegriffen und von dem Schloſſer Johs. ſehr geräuſchvolle Melodien find es, welche Viktor daß die Maſchine nicht mehr betriebsiählg ac German 13.70 | _—— 31,30 
Kühl in das linke Auge geſtochen. Das Auge Herbert bietet und ſchon die ſchwungvolle weſen ſei, hätte der Angeklagte dies beſonders] Warſchau kurz 216.80 | Luremb. Prince Benriba but 10.40 a D 8 
ſoll verloren fein. In der Nacht vom Sonntag Ouverture hatte ſich einer freundlichen Auf⸗ melden müſſen. Der Angeklagte erwiderte darauf, Tendenz: Feſt. Telegraphiſche Depeſehen. 


Berlin, 31. Mai. Vier Grünenthalſche 
Tauſendmarkſcheine ſind bei der Graudenzer 
Reichs bankſtelle beſchlagnahmt worden. 

Frankfurt a. M., 31. Mai. Der „Frankf. 
Big." wird aus Newyork gemeldet: Die Partei 


zum Montag kam es am Kaiſer Wilhelmplatz zu 
einer Meſſerſtecherei, wobei der Kaufmann Hans 
Zahnert aus Berlin eine ſehr ſchwere Ver⸗ 
letzung am linken Oberarm davontrug. Z. kam 
gegen Mitternacht mit dem Kaufmann Hermann 


Ka au, erfreuen, e an 19. 5 daß dieſe ausgeleierte Maſchine 5 vor Jens 
ich im Weiteren einige lyelſche Duette und auch Wochen als reparaturbedürftig gemeldet worden 
die Soloſätze zeugten von glück ichſter Erfindung. |jer, We der Gutachter bekannte, daß fie], a: 880 Mat, Nachmittags. (Schluß 
Wenn ſich über den muſkkaliſchen Theil nur dann wahrſcheinlich in Ermangelung anderer ou e.) Ruhig. — 5 
Gutes ſagen läßt, jo krankt das Libretto Maſchinen weitergebraucht worden ſei, wie e 102,55 | 10280 


Sommerfeldt durch die Moltkeſtraße, dort be- dagegen an der fetzt leider bei allen Operetten das öfter vorkomme. Ein Lokomotivführer yo in Waſhington, welche die permanente Beſitz⸗ 
gegneten ihnen fünf Perſonen, die eine Rem⸗ üblichen Fapigkeit, die Handlung ift ſehr ſchwach, ſagte 0 es ſei unheimlich geweſen, mit eee . 0 1 1 ergreifung der Philippinen anſtrebt, und die 
pelei begannen, daraus entwickelte ſich ein] die Witze zum Theil direkt aus Kalau bezogen dieſer Maſchine zu fahren. Trotzdem wurde der Portugieſiſche Tabataoblig......1.439,00 439,00 Befürworterin und Intereſſentin des Pacſfic⸗ 
Streit, der ſich durch die Auguſta⸗ und Kaiſer⸗ und beſonders im 3. Akt wäre es dringend Angeklagte zu 100 Mark Geldbuße verurtheilt, 4% Rumäne —.— —.— befan⸗Projekts iſt, iſt jetzt eifrig thätig und 
Wilhelmſtraße bis zum Kaiſer⸗Wilhelmplatz fort- nöthig, daß ſehr viel Ueberflüſſiges im Dlalog denn das Gericht rechnete es ihm als Verſchulden 4% Ruſſen do 18899 103,00 | 103,10 ſucht Mac Kinley zu bewegen, die Karolinen zu 
ſetzte, wo Z. plötzlich einen Meſſerſtich erhielt. geſtrichen würde. Dieſer Akt iſt auch muſikaliſch an, daß er — zugegeben, daß die Maſchine ihm ee Ruſſen de 189 .......... —.— 68,10 nehmen. Ein Kabel ſoll über Honolulu und 
Die Wunde wurde ſofort von einem in der Nähe der ſchwächſte, bietet aber trotzdem noch einige einfach weggelaufen ſei — ihr nicht gleich nach⸗ 3%, Muff. Anl.. 6 —2 * —— | Manila nach Hongkong gehen. 
wohnenden Arzt verbunden und Z. ſodann nach recht anſprechende Weiſen, jo war darin die gelaufen war, ſondern erſt, als er die Noth⸗ 9 S 0 „ e J 95,45 8 Guſtas Brown hat den Geſandtſchaftspoſten in 
4 dem nächſten Revierbureau gebracht, von wo er Muſik eines lokaliſirten Kouplets für den albernen ſignale des Güterzuges 1456 hörte. he S u. 1 a 3375 Konſtautinopel angenommen. 
in das Krankenhaus überführt werden konnte. Text faſt zu ſchade. — Die Handlung führt uns — In England ſoll endlich die Tretmühle 5 ena iuiße. 24 212% 21.60 Der Vertrag mit Frankreich wurde abges 
Die dem Z. beigebrachte Wunde iſt 16 Zenti⸗ nach Egypten, wo unter der Regiecung Ptolo⸗ in den Gefängniſſen abgeſchafft und an Stelle] Türkiſche Looſe . 108,50 109,00 ſchloſſen. Er ſieht erhebliche Zollermäßigungen 
meter lang und, da eine Schlagader getroffen mäus XIII. eine große Waſſersnoth eingetreten] deſſen nützliche Arbeit für die Gefangenen einge» 1e türk, Pr.⸗Bbligationen. ... 460.00 | 462,00 auf amerikaniſche Fleiſchwaaren, Obſt und Bau⸗ 
wurde, durchaus nicht ungefährlich; der Verletztefiſt und der Wettermacher des Reiches hingerichtet führt werden. Das engliſche Krimmalrecht hinkt] Tabaos Ottom. . ...| 279,00 280,00 holz, ſowie auf franzöſiſche Liqueure und Kunſt⸗ 
erfreut ſich jedoch einer ungewöhnlich kräftigen werden ſoll, weil feine Prophezeiungen; nieſ beträchtlich dem der anderen Länder nach. Der des ungar. Goldrente 103,5 | —— werke vor. 
gaonſtitution, ſodaß man Hoffnung hat, ihn am eintrafen, dagegen wird derjenige die Hand der Miniſter des Junern beabſichtigt auch noch wei⸗ Meridional⸗Aktien —— 676.00 Die Meldung bezüglich eines engliſch⸗ 
Lieben zu erhalten. Die Angreifer waren fünf ſchönen Königstochter Cleopatra erhalten, dem es tere Reformen durchzuführen. Bisher mußten per Staatsbahn... 779,00 778,00 ſamerikauiſchen Bündniſſes iſt ohne jeden that⸗ 
Brüder Henning aus Charlottenburg, als Meſſer⸗ gelingt, das Waſſer des Nils zum Steigen zu die Sträflinge die erſten 28 Tage ohne Matratze 83 EEE WENDEN 285 ſächlichen Hintergrund. 
0 ſtecher wird der Zimmermann Rich. Henning be⸗ bringen. Als Netter in der Noth erſcheint auf Brettern ſchlafen. Das ſoll abgeändert B. de Faris F 926,00 Wien, 30. Mai. Die deutſchen Parlaments⸗ 
N Bank — Neben den hier gemeldeten groben] Kibatſchki, der große Zauberer, und feinem werden. Auch ſoll unſchuldiges Geſpräch unter Banque ottomans ..... 1 544,00 fraktionen werden heute zur Beſprechuug der 
4 usſchreitungen fehlte es nicht an kleineren Raufhäu⸗Orakelſpruch geliugt es zwar, eine Steigung des] den Sträflingen hinfort nicht mehr gänzlich ver⸗ Credit Lyonnnis 5 a 820.00 politiſchen Lage zuſammentreten; auch wird man 
bein, wie ſolche leider allſonntäglich vorzukommen] Waſſers herbeizuführen, aber es wird des Guten boten fein. Debecr . 680.00 | 680,09 ſſich über die parlamentariſche Aktion hinſichtlich 
pflegen, die Hülfe der Sanitätswache wurde aus zu viel, das ganze Land wird überſchwemmt, die Bologna, 28. Mai. Die hieſige Auklage⸗ Langl. Eatet. . . 80,00 [der Maßregelung der Gemeinde Gras einigen. 
dieſem Aulaß wiederholt in Anſpruch genommen. Bewohner müſſen auf die Spitzen der Pyramiden kammer ſollen in Sachen des Prozeſſes Favilla | Ro Tinto ⸗Aktien. f 660,00 Vorausſichtlich wird ein dringlicher Antrag ein⸗ 
F Ferner wurden einige Kellner dabei ertappt, wie flüchten und der Zauberer wird zur Strafe in und der Bank von Neapel Frau Crispi wegen Aobinſon Aktien .. 204.00 gebracht werden, welcher die Regierung aufs 
ſſie eine Straßenlaterne zertrümmerten. Gin recht die Katakomben eingemauert, daſſelbe Schickſal Teilnahme an der Unterſchlagung öffentlicher 5 . 3546 8547 fordert, die Gründe darzulegen, welche zur Auf⸗ 
0 beklagenswerther Unglücksfall ereignete ſich theilt aber durch einen Zufall der König mit Gelder vor den Schwurgerichtshof verwieſen ee! an Amſterdam kurz. 207,18 207,18 löſung des Gemeinderaths geführt haben. 
am Pfingſtſonntag Nachmittag in der Gießereiſtraße ihm, und beide werden durch die Schlauheit des haben do. pr 95 — Mläte 6 . 128 4% Ele Nom, 31. Mai. Die bisherigen Bemühun⸗ 
du Grabow, nahe dem Markt. Ein Knabe hatte fÜh| Zauberlegrlings Rhamſerl gerettet. Man ſieht, k do. auf Sonden r 25,28 2528 gen Rudint's, ein Kabinet zu bilden, ſind ergeb⸗ 
auf das Trittbrett eines Sommerwagens der der dem Amerikaniſchen des Harry B. Smith J |; que auf London 25.30 ½ 25,30 nißlos geblieben. Wie es heißt, beabſichtigt der⸗ 
ceelektriſchen Straßenbahn geſchwungen, um als entnommene Stoff iſt ſehr knapp und der Ver⸗ Vermiſchte Nachrichten. do. auf Madrid An 274.00 9 27700 ſelbe ein außerparlamentariſches Miniſterium zu 
blinder Paſſagier ein Stück mitzufahren. Beim faſſer A. Neumann hat bei der Verwerthung A I do. auf Wien kurz J 207,62 207,75 Stande zu bringen, in welchem von den alten 
1 Herabſpringen blieb der Junge mit dem Fuße deſſelben nicht allzu viel Geſchick bewieſen, aber — [Sichere Mittel gegen das Lebendig, Weeks „ 50,00 51,00 Miniftern nur wenige verbleiben. Bisher hat 
1 hängen und wurde geſchleift, wobei er eine die gefällige Muſik rettet immer wieder, was der begrabenwerden.] Es iſt verſchiedentlich beobachtet] Urtvatdiskont 5 ls nur der ehemalige Kriegsminiſter Pelloux zuge⸗ 


ſchwere Verrenkung davontrug. Der rechte Fuß Verfaſſer des Libretto geſündigt, und die Novität 
i war vollſtändig aus dem Gelenk gedreht. Die hatte dadurch einen ſehr freundlichen Erfolg zu 
Feuerwehr erhielt im Feſt nur einmal Arbeit verzeichnen, an welchem außerdem die treffliche 
‚und zwar am Sonntag Abend gegen 6 ½ Uhr. Im Inſcenirung wie die flotte Darſtellung weſent⸗ 
Lagerraum des Stutzer' ſchen Splelwaarengeſchäftes, lichen Antheil hatten. Eine Reihe bunter, be⸗ 
| Breiteſtraße 59, war Feuer ausgebrochen und ſwegter Bilder bieten fid) dem Auge, geſchmack⸗ 
* 


worden, daß die Furcht vor dem Lebendigbegra⸗ a F ſagt, das Portefeuille des Aeußern, Admiral Gas 
benwerden von Zeſt zu Zeit in manchen Ländern Köln, 28. Mai. Rüböl toto 57,00, per nevaro das des Ae zu übernehmen. Zanar⸗ 
gradezu als eine Epidemie auftritt, während es] Oktober 54,30. — Wetter: Bedeckt ds. delli weigert ſich entſchieden, im Kabinet zu ver⸗ 
andererſeits überall eine größere Zahl von Men. Hamburg, 28. Mai, 6, Uhr an: „bleiben. 

ſchen giebt, die ſich in die Möglichkeit eines ſo Telegramm der Hamburger n Joswich Madrid, 31. Mai. Aus Hongkong wird tele⸗ 
furchtbaren Schickſals dermaßen hineingegrübelt] u. Co., Hamburg.) Kaffee 9 tr, graphirt: Aquinaldo und 15 Mabekillas ſchlugen 
haben, daß dieſe Vorſtellung zu einem dauernden Santos per September 31,75, per 1910 50. die bis zur Autonomie gehenden Anerbietungen 
Leiden für fie wird. Indeſſen wird Jedermann Hamburg, 28. Mal, 6 ae ends. Augustins aus. Sie vertheilen in der Provinz 
zugeben, daß die bloße Möglichkeit ſolcher Vor⸗Zuckermarkt. n der Hamburger Cavite und in der benachbarten Gegend von den 
kommniſſe das Verlangen nach einem ſichern Firn a Joswich u. Co., 5 Rüben Rob: Amerikanern gelieferte Waffen und regen die Bes 
Mittel, den Scheintod vom wirklichen Tode zu zucker 1. Produet Baſts 88 ind an Bord wohner zum Anſchluß au die Yankees auf, Iu⸗ 
unterſcheiden, gebieteriſch rechtfertigt. Zufällig Hamburg per Mai r - h 9.82 ½, peſſen ſcheint die Lage in der Stadt Cavite nicht 
werden jetzt gleichzeitig zwei ſolche Mittel bekauut per OftobersDezember St * ubig. gut zu. fein, da trotz der Aufforderung Deveys 
gegeben. Das eine beſteht in der Anwendung, Bremen, 28. Mat. (Lörſen Schluß die Engländer Manila nicht verlaſſen. Die 
der Röntgen⸗Photographie, über die M. Rougarde bericht.) Raſſinirtes Petroleum. (Offizielle Stadt St. Thomas in der Provinz Union wurde 
vor der Biologlſchen Geſellſchaft in Paris Mit⸗ |Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko von den Aufſtändigen angezündet, vier Spanier 
theilung machte. Der Forſcher legte drei Photos, 6,0 B. Schmal matt. Wilcor 33 Pf., ermordet. 

graphien des Bruftforbes vor, darunter zwei von Armour ſhield 33 Pf., Cudahy 33½ Pf., Madrid, 31. Mai. Die Lage in den Pros 
lebenden Perſonen und eine von einer Leiche. Choice Grocery 34 ¼ Pf., White label 3405 Pf. Dingen verſchlimmert ſich. Zahlreiche Fabriken 
Es zeigt ſich ein unverkennbarer Unterſchied. Auf Speck beh. Short clear middl. loko 32 ¼ ſind geſchloſſen und Tauſende von Arbeitern 
den erſterenz beiden Bildern erſchienen die ver⸗ Pf. Reis unverändert. brodlos. Die nationale Subſkription beläuft ſich 
ſchiedenen Bruſt⸗Organe und die Wände des Wien, 28. Mai, Getreidemarkt. jetzt auf 26½ Millionen Peſetas. 

Bruſtkorbes ſelbſt in verſchwommenen Umriſſen. Weizen per Frühjahr —.— G., —,— B., per Waſhington, 31. Mai, Die Meldungen 
Dies iſt eine Folge der natürlichen B. wegungen Mai⸗Juni 12,89 G., 12,91 B., per Herbſt über Uunterhandlungen zwiſchen England und 
dieſer Körpertheile: des Herzſchlages, der Aus: 9,94 G., 996 BV. Roggen per Frühe den Vereinigten Staaten haben ſich nicht be⸗ 
dehnungen und Zuſammenziehungen der großen jahr. —,— &, —— B., per Herbſt 7,70 ftätigt. Sicher anzunehmen iſt jedoch, daß ein 
Gefäße und der Bewegungen des Zwerchfells. G., 7,73 B. Mais per Mai⸗Juni 5,58 G. 5,60 Gegenſeitigkeits⸗ Vertrag auf dem Punkte ſtehe, 
Sogar wenn die betreffenden Perſonen den Athem B. Hafer per Frühſahr —.— G., —,— B., pet abgeſchloſſen zu werden. 

anhielten, um dieſe Bewegungen ſo gering als Mai⸗Juni 7,50 G., 7,55 B. 


möglich zu machen, blieben die Umrißlinien ver: Weit, 28. Mai, Vorm. 11 uhr. Pro . 8 
ſchwommen, und das Zwerchfell erſchien als ein duktenmarkt. Weizen loko geſchäftslos, per Schutz Ii 11 el 
® 


war brannten in einem Parterreraum des voll arrangirte und friſch durchgeführte 
eitenflügels Spielwaaren, Regale und die Decke. Gruppirungen und Evolutionen beleben das 
Das Feuer wurde mit Hülfe der Gasſpritze und Ganze und in den Hauptrollen hatten die erſten 
eines kleinen Hydranten gelöſcht, die Feuerwehr] Kräfte des Theaters ausgiebige Gelegenheit, ihre 
war zwei Stunden in Thätigkeit. — Am Kunſt zu zeigen. Die Titelpartie gab Herr 
Sonnabend Abend gegen 9 Uhr wurde durch Pauli und bot eine durchaus annehmbare 
Kurzschluß in der Starkſtromleitung der Straßen- Leiſtung, Frl. Bradsky war gut bei Stimme 
bahn unterhalb der Eiſenbahnbrücke ein Brand und auch im Uebrigen eine flotte „Cleopatra“. 
hervorgerufen, die Funken durchſchlugen ein Gas⸗ Herr Reichel als „phöniziſcher Hoſpianiſt“ 
rohr und ſetzten das ausſtrömende Gas in Brand. erwies ſich aufs neue als gut geſchulter, ſtimm⸗ 
Die Feuerwehr war bald zur Stelle und erſtickte begabter Sänger, ſchon ſein Auftrittslied brachte 
das Feuer, worauf die entſtandenen Schäden ſoſſihm verdienten Beifall, von draſtiſcher Wirkung 
gi als möglich ausgebeſſert wurden. Auch die war Herr Zabel als „Wetterprophet Cheops“, 
erren Einbrecher haben die Feſttage nicht] und der „König Ptolomäus XIII.“ des Herrn 
ungenutzt vorübergehen laſſen. Am Sonntag ][Picha bildete eine urkomiſche Wiedergabe des 
Nachmittag wurde die Wohnung des „Menelaus“ aus der „Schönen Helena“, auch 
Fleiſchermeiſters Dauer, Kronenhofſtraße 25, mit⸗ Frl. Michetti war ein ausgelaſſeuer Zauber⸗ 
telſt Nachſchlüſſels geöffnet und 1900 Markflehrling. Beſondere Anerkennung gebührt den 
baares Geld, das im Bett verſteckt war, geſtohlen. Chören, welchen der Komponiſt keine leichte 
Am zweiten Feiertag wurde der Bäckerladen] Aufgabe geſtellt hat, und auch das Occheſter 
Pelzerſtr. 11 erbrochen, die Diebe erbeuteten unter Herrn Ohueſorgs Leitung trug weſent⸗ 
Dort einige 40 Mark aus der Ladenkaſſe und ein lich zum Gelingen des Ganzen bei. Lebhaften 
ortemonnaie mit 8,50 Mark Inhalt, das der] Beifall erntete ein am Schluß des 2. Aktes eins. 
Verkäuferin gehörte. Im Konfiturengeſchäft von gelegtes „lebendes Glockenſpiel“, zu welchem 
Karl Wenzel, Schulzenſtr. 26, wurde letzte Nacht Herr Kapellmeiſter Ohneſorg die anuſprechende N 
eln Einbruch verübt, die Spitzbuben mußten ſich]Muſik geſchrieben und das von 12 Damen in ſan Tiefe wechſelnder Schatten zwiſchen der 9. Mai 12,60 G., 12,70 B., per Herbſt 10,07 
aber mit einigen Koufituren begnügen. Ferner] korrekter Weiſe zum Vortrag gebracht wurde. und 10. Rippe, das Herz und die großen Blut⸗ G., 10,09 B. Roggen per Herbſt 7,56 G., 7,58 Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 
0 in derſelben Nacht der Laden eines in der Das Publikum erwies ſich als überaus beifalls⸗ gefäße als eine dunkle ovale Maſſe, deren Schat⸗ B. Hafer per Herbſt 5,76 G., 5,78 B. Mais ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
Stoltingſtraße wohnhaften Milchhändlers mittelſt luſtig und dürfte ſich die Operette auch fernerhin! ten in der Mitte dicht war, nach den Räudern per Mai⸗Junt 5,31 G., 5,38 B., per Juli 5,350 (*) W. K. Mielek, Frankfurt a. N. 
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